
Zusammenfassung
Das inkontinente Tier, zum Großteil Hün-
dinnen, selten Rüden oder Katzen, gehö-
ren zur alltäglichen Praxis. Dabei sollte
geklärt werden, ob die Inkontinenz per-
manent oder nur zeitweise auftritt. Es
können verschiedene Ursachen zugrunde
liegen. Bei einer zeitweise auftretenden
Inkontinenz könnte diese eine Folge von
Blasen- oder Harnröhrenverletzungen sein
oder durch Schreck, Schock, Stress, Angst
oder Erregung oder durch schlechte Hal-
tungsbedingen ausgelöst werden, beson-
ders bei Katzen. Es können eine Reizblase,
Blasen- und/oder Nierenerkrankungen
vorliegen. Auch beim gebarften Hund
kann zeitweise eine Inkontinenz auftreten.
Bei einer permanent auftretenden Inkon-
tinenz, die z.T. auch kleine kontinente
Phasen aufweisen kann, sind folgende
Ursachen möglich: alte, kastrierte Hündin,
unkastrierter Rüde, ein neurologisches
Problem (CES, Rückenmarksinfarkt, BSV),
Blasensteine, Diabetes insipidus, Missbil-
dung oder Tumor.

Es ist wichtig zu differenzieren, ob es sich
um eine permanente oder kurzzeitig auf-
tretende Inkontinenz handelt. Man sollte
versuchen, die Ursache zu finden: Aus-
führliche Anamnese, allgemeine Unter-
suchung, Harnuntersuchung, Ultraschall,
eventuell Röntgen.

Wenn man die Ursache gefunden hat,
gibt es viele verschiedene naturheilkund-
liche Behandlungsmöglichkeiten, bevor
man klassisch mit Schulmedizin behan-
deln will oder muss.

Ursache und Behandlungs-
möglichkeiten
Bei den nachfolgenden Therapiemöglich-
keiten kann jeweils nur kurz auf das ho-
möopathische Mittel oder die Rubrik, die

Bachblüte, das Phytotherapeutikum, die
Akupunktur usw. eingegangen werden.
Wenn also nicht jede mögliche homöopa-
thische Rubrik, jedes Phytotherapeutikum
oder jeder spezifische Akupunkturpunkt
genannt wird, bitte ich das schon im Vor-
feld zu entschuldigen, ich würde sonst
auch den Rahmen des Artikels sprengen.
Eine ausführliche Anamnese ist die beste
Voraussetzung für eine gute Diagnostik,
egal welche Therapie man am Ende an-
wendenmöchte.Wer in der Homöopathie,
der Akupunktur, der Bachblütentherapie
oder der Phytotherapie versiert ist, ver-
sucht natürlich das Konstitutionsmittel,
den spezifischen Akupunkturpunkt oder
die spezielle Pflanze für das Tier zu finden.

Inkontinenz als Folge von Blasen- oder
Harnröhrenverletzungen

Homöopathie

Homöopathisch stehen dazu folgende
Rubriken zur Verfügung, wobei ich immer
nur bei den kleinen Rubriken die Mittel
habe stehen lassen:
n Blase – Entzündung – Verletzungen,

nach Arn. Staph.,
n Blase –Urinieren – unwillkürlich – Ver-

letzungen; nach arist-cl.,
n Blase – Urinieren – Dysurie – schmerz-

haft – Verletzungen oder Schock; nach,
arn. Cic. con. Puls. rhus-t.,

n Blase – Urinieren – Verletzungen; nach
ARN. con. puls. Rhus-t.,

n Operation, wenn keine andere Mög-
lichkeit mehr besteht.

Inkontinenz durch Stress, Angst oder
Erregung

Bachblüten

Mit folgenden Bachblüten kann man Hilfe
leisten bei Stress, Angst oder Erregung:

Aspen (Espen oder Zitterpappel) – Die
Ahnungsblüte Für schreckhafte, oft
sensible Tiere mit ängstlichem Verhalten.
Vage Ängstlichkeit (unbegründete + unbe-
stimmte Angst), deren Grund häufig
schwer zu bestimmen ist. Bei Angstbei-
ßern. Bei Blasenschwäche. Bei nervös be-
dingtenHerzerkrankungen. Bei nervös be-
dingter Kreislaufschwäche undNervosität.
Centaury (Tausendgüldenkraut) – Die
Willensblüte Für willensschwache, äu-
ßerst gutmütige Tiere, meist überbrav und
lernwillig, die sich von Menschen regel-
recht ausnutzen lassen. Bei Abwehrschwä-
che (+ Clematis, Crab Apple, Larch + Olive)
und schneller Müdigkeit. Bei Angst vor
Trennung. Bei Blasenentzündung. Spielt
nicht mit Artgenossen und ist nur auf den
Besitzer bezogen (quengelt), Unterwürfig-
keit.
Chicory (Wegwarte) – Die Taktikblüte
Diese Tiere wollen ständig im Mittelpunkt
stehen. Sie erwarten von ihrer Umgebung
volle Zuwendung und reagieren mit Pro-
test (übersteigerter Schutztrieb), wenn sie
diesenicht bekommen.Bei ständigemKläf-
fen, Winseln, um sich in den Vordergrund
zu spielen. Blasenprobleme ( Abb. 1).
Crab Apple (Holzapfel) – Die Reinigungs-
blüte Diese Tiere zeigen übertriebenes
Putz- und Reinlichkeitsverhalten, sie
scheinen sich beschmutzt zu fühlen, wir-
ken häufig unruhig. Bei Abszessen, um
Giftstoffe zu beseitigen. Bei Abwehr-
schwäche (+ Centaury, Clematis, Larch +
Olive). Bei besonders sensiblen Tieren bei
Allergie. Bei anfälligen Tieren (+Wild
Rose). Bei Neigung zur Blasenentzündung.
Bei Leber-Galle-Erkrankung. Zur Stoff-
wechselumstimmung (nach Antibiotika-,
Cortison-, Hormontherapie). Bei Aggres-
sion durch Unterdrückung.
Impatiens (Drüsentragendes Spring-
kraut) – Die Geduldsblüte Diese Tiere
wirken ungeduldig, hektisch, leicht gereizt
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und neigen zu überschießenden Reak-
tionen. Bei nervösem und unruhigem
Fressverhalten. Bei Leber-Galle-Erkran-
kung durch innere Anspannung. Bei stän-
diger Reizung durch innere Anspannung.
Bei Blasenproblemen ( Abb. 2).
Mimulus (Gefleckte Gauklerblume) –Die
Tapferkeitsblüte Für scheue, furcht-
same Tiere, die häufig überempfindlich
reagieren oder Angst vor bestimmten Si-
tuationen zeigen. Bei genau zu beschrei-
bender Angst (vor Geräusch, Gegenstand,
Mensch), Angstbeißern. Spielt sich aus
Angst in den Vordergrund. Inkontinenz
bei Angst.
Pine (Schottische Kiefer) – Die Verzei-
hungsblüte Für mutlos und bedrückt
wirkende Tiere, deren Augenausdruck un-
sicher und hilflos ist und die besonders
empfindlich auf Tadel reagieren (Angst
vor Tadel). Sie zucken bei jedem Geräusch
zusammen, lassen sich von Artgenossen
alles gefallen und oder verschwinden so-
fort in der Fluchtecke.
Walnut (Walnuss) – Die Neubeginnblü-
te Das Tier wirdmit jeder Veränderung,
die in seinem Leben stattfindet, nicht fer-
tig. Bei Besitzerwechsel als Hilfe zur Einge-
wöhnung. Bei Heimweh. Verhindert Aus-
und Aufbruch. Bei Blasenproblemen, Er-
schöpfungszuständen.
Wild Oat (Waldtrespe) – Die Vielseitig-
keitsblüte Für unzufrieden und gelang-
weilt wirkende Tiere, denen es an Ausdau-
er fehlt. Bei übersteigertem Sexualverhal-
ten. Bei launisch, wechselnder Stimmung.

Das Tier ist schnell gelangweilt, weil es
sehr begabt ist. Bei nervlicher Erschöp-
fung, Blasenproblemen, Infektanfälligkeit.
Dosierung Zur Eröffnung der Bachblü-
tentherapie werden einmalig 4 Tropfen
„Rescue-Notfalltropfen“ direkt auf die
Mundschleimhaut geträufelt. Die Bachblü-
tenmischung: 4 × 4 Tropfen täglich, bis zu
4Wochen verabreichen.

Homöopathie

Homöopathische Rubriken bei Urinieren
bei Schreck, Schock, Stress, Angst und Er-
regung:
n Gemüt – Beschwerden durch – Schreck
n Gemüt – Beschwerden durch – Schock;

seelischen
n Gemüt – Beschwerden durch – Erre-

gung – Gemütes; des
n Gemüt – Beschwerden durch – Zorn –

unterdrückten Zorn; durch.
n Blase – Urinieren – unwillkürlich –

nachts – Schreck; nach op. stram.
n Blase – Urinieren – häufig – Angst;

durch hydrog.
n Blase – Urinieren – unwillkürlich –

Durst und Furcht; mit ACON.
n Gemüt – Beschwerden durch – Furcht

Bei dem Hund, der durch freudige Erre-
gung uriniert, sind folgende Rubriken hilf-
reich:
n Gemüt– Beschwerdendurch – Freude –

übermäßige
n Gemüt – Beschwerden durch – Freude

n Blase – Urinieren – unwillkürlich – Er-
regung, Aufregung agg. agar. caust.
Gels. nat-m. puls.

n Blase –Urinieren – unwillkürlich – Kin-
dern; bei

n Blase –Urinieren – unwillkürlich – Kin-
dern; bei – nervösen; bei gels.

n Blase –Urinieren – unwillkürlich – Kin-
dern; bei – schwächlichen; bei Chin.

n Blase – Urinieren – unwillkürlich –

Knaben, bei Rhus-t. sil.

Häufigste Arzneimittel bei Welpen: Phos-
phorus, Pulsatilla, Argentum nitricum,
Calcium carbonicum.

Manchmal kann der Tierbesitzer nicht
unterscheiden, ob Harn oder Prostata-
sekret abgeht. Dann ist diese Rubrik hilf-
reich:
n Prostata – Abgang von Prostatasekret –

Gemütsbewegung, bei jeder CON. hep.
puls. sel. zinc.

Nahrungsergänzung und Pheromone

Als Nahrungsergänzungsmittel können
Relaxan® (CP-Pharma Handelsgesellschaft
mbH, Burgdorf) und Zylkene® (Vetoquinol
GmbH, Ravensburg) eingesetzt werden,
des weiteren Pheromone (Adaptil®, Ceva
Tiergesundheit GmbH, Düsseldorf).

Inkontinenz durch schlechte Haltungs-
bedingungen, die Stress verursachen

Hier sind besonders Katzen betroffen.
Wichtig ist es dabei, die Haltungsbedin-
gungen zu ändern und Stress abzubauen.
Stressabbau durch Ursache finden und
Problem abstellen:
n Einstreu wechseln
n Mehr Katzenklos als Katzen, andere

Katzenkloform (offen, statt geschlos-
sen)

n Mehrere Futterplätze
n Katzenklappe schließen
n Ruhe finden mit der Katze
n Pflanzen aus dem Zimmer entfernen

und dort Katze ruhen lassen
n Fluchtmöglichkeiten und Verstecke

bieten
n Kinder an den Katzenumgang gewöh-

nen
n Möbel zurückstellen
n Zweite Katze entfernen, zweiten Raum

anbieten
n Katze beschäftigen mit Spielen, Futter

suchen lassen, Spielstunde einrichten

Abb. 1 Die Wegwarte (Chicory). Abb. 2 Drüsentragendes Springkraut (Impatiens).
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n Lieblingsplatz wiederherstellen, falls er
verändert wurde

n Sicht versperren nach draußen auf die
Nachbarkatze (den Stressor)

Farblichttherapie bei Inkontinenz
der Katze

Licht ist eine Energiequelle – unsere Sonne
ermöglicht erst unser Leben und unsere
Gesundheit. Beispiel: Im Winter gibt es
oft Winter-Depressionen und das Säuge-
tier ist krankheitsanfälliger. Licht beein-
flusst unsere Stimmung und die Lebens-
energie, d.h. Helligkeit wirkt aufheiternd.
Sonnenlicht steuert den Lebensrhythmus.
Blau Die Farbe Blau ist die Farbe der
Ruhe. Sie ist eine kalte Farbe, führt zur
Gefäßverengung und bewirkt so Schmerz-
unempfindlichkeit. Sie setzt die Schmer-
bereitschaft herab und mindert Stress. Sie
nährt die Nerven und bewirkt allgemein
Ruhe und Zurückhaltung. Sie wirkt auf die
Hautoberfläche wärmereduzierend und
schmerzlindernd. Die Therapie mit der
Farbe Blau wirkt schneller als mit der Far-
be Rot. Blau bewirkt eine erhöhte Aufnah-
me von Sauerstoff in den Geweben und
wirkt so entspannend. Sie beruhigt den
Puls und die Atmung. Sie veranlasst die
Muskulatur, Bänder und Gewebe zur Kon-
traktion.

Einsatz: Bei nervösen Unruhezustän-
den. Sie lindert Juckreiz und nässende
Hauterkrankungen. Alle hitzigen Prozesse
verlangen nach Blau, d.h. man hat eine
gute Verwendung von Blau bei Fieber, Er-
müdung und Erschöpfung, Koliken und
Kopfschmerzen. Sie lindert Hals-, Nasen-
und Augenleiden. Sie soll Warzen abheilen
und abfallen lassen. Wildes Fleisch soll
sich wieder zurückbilden. Blau wirkt anti-
bakteriell bei eitrigen Verletzungen. Bei
warmen Schwellungen und bei Brand-
wunden anwenden.

Achtung: Zu viel Blau verlangsamt und
behindert unter Umständen die Reak-
tionsfähigkeiten und kann zu Alpträumen
führen beim Menschen, eventuell auch
beim Tier (?).

Wird täglichmit Blau gearbeitet, 1 × pro
Woche die Farbe Orange dazwischen neh-
men ( Abb. 3).

Inkontinenz durch eine Reizblase

Der Ausdruck Reizblase ist ein Sammel-
begriff für eine Blasendysfunktion mit
den typischen zystitischen Krankheits-

zeichen: Dysurie, Pollakisurie, Tenesmen
und zwanghaftem Harndrang, eine erhöh-
te Sensibilität auf äußere Reize wie Kälte
und Nässe oder Stresssituationen, ohne
pathologische Harnbefunde. Bei einer
Reizblase kann ebenfalls Inkontinenz auf-
treten. Hündinnen, die nicht kastriert sind
oder kastrierte Rüden ohne pathologische
Harnbefunde und emotionale Belastungen
fallen für mich auch unter den Sammelbe-
griff Reizblase.

Isopathie

Die Reizblase kann isopathisch behandelt
werden mit Notakehl® und Fortakehl®

(SANUM-Kehlbeck GmbH & Co. KG, Hoya).

Homöopathie

n Blase – Urinieren – Harndrang – anhal-
tend

n Ausdrücke – Blase – Reizblase

Solche Rubriken bringen uns aber eher zur
Verzweiflung, als dass sie Hilfe bieten, da
sie zu viele Mittel enthalten. Hier ist es
wichtig, auf die Ursache der Reizblase ein-
zugehen und die Modalitäten zu berück-
sichtigen.

Plantago-Homaccord® ist ein homöo-
pathisches Kombinationsarzneimittel der
Firma Biologische Heilmittel Heel GmbH,
Baden-Baden, und kann bei Reizblase,
Enuresis und Harninkontinenz eingesetzt

werden. Es enthält Plantago major in ver-
schiedenen Potenzen sowie Belladonna
und Ignatia.

Homotoxikologie

Komplexpräparate aus der Homotoxikolo-
gie können bei der Reizblase auch einge-
setzt werden, wie da wäre: Spascupreel®

(Biologische Heilmittel Heel GmbH, Ba-
den-Baden) zur Krampflösung, Renes/Vis-
cum (SaluVet GmbH, Bad Waldsee), Mu-
cosa comp. (Biologische Heilmittel Heel
GmbH, Baden-Baden).

Phytotherapie

Phytotherapeutisch empfiehlt es sich,
Pflanzen mit einem breiten Wirkungs-
spektrum zu verwenden, die antiphlogis-
tisch, psychovegetativ und eventuell auch
hormonartig wirken. Meist ist der M. de-
trusor vesicae, das gebündelte, dreidimen-
sionale Netz glatter Muskelzellen in der
Blasenwand, überreizt, durch dessen Kon-
traktion es zur Entleerung der Harnblase
kommt (auch nur Detrusor genannt). Bei
einer leichten bis mittelgradigen Reizbla-
se kann die Phytotherapie als Monothera-
pie angewendet werden. Tritt allerdings
schmerzhafter Tenesmus dabei auf, sollte
man außerdem eine spasmolytisch wir-
kende Pflanze oder homöopathisches/ho-
motoxikologisches Mittel dazu geben, z.B.
Spascupreel® (Biologische Heilmittel Heel

Abb. 3a und b Blaulichtbehandlung: Auf der Mittellinie der LWS auf Höhe des 2.–3. Lendenwirbels, beid-
seitig zwischen 2.–3. LW (a); direkt rechts und links am Rutenansatz, letzter Kreuzwirbel; über und unter
dem Sitzbein; in der Kniekehle zwischen Femur und Tibia und zwischenTibia und Fibula und vonmedial zwi-
schen Fibula und Fersensehnenstrangkappe (b).
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GmbH, Baden-Baden) mit Solidago comp.
(Biologische Heilmittel Heel GmbH, Ba-
den-Baden). Goldrutenkrautextrakte lin-
dern die Blasentenesmen. Kürbissamen,
Curcurbita pepo, wirken auf den Detrusor
und können zusätzlich eingesetzt werden.

Goldrutenkraut, z.B. in Form von Fer-
tigpräparaten aus der Humanmedizin,
kann zur Anwendung kommen: CYSTO
FINK® (Omega Pharma Deutschland
GmbH, Herrenberg) oder Solidago Steiner
(Aristo Pharma GmbH, Berlin) (beide aus
Extrakten des Goldrutenkrautes) oder
Urodyn (Extrakt aus Riesengoldruten-
kraut). Kombinationspräparate mit Bir-
kenblättern, Bärentraubenblättern und
Gewürzsumachwurzelrinde, Schachtel-
halmkraut sind z.B. Cystinol® (Bärentrau-
ben-Blätter-Trockenextrakt; Schaper &
Brümmer GmbH & Co. KG, Salzgitter), Uri-
val® (Sabal serrulatum Extrakt, Curcubita
pepo Samen, Urtica dioica, Vitamin E/D
alfa-tocopherol, Cranberry, Zink; biofitt
Phyto AG, St. Vincent), Ceres Solidago
comp. (Solidago virgaurea, Equisetum ar-
vense, Urtica dioica, Betula pendula, Sam-
bucus nigra; Ceres Heilmittel GmbH, Ker-
pen), GRANU FINK femina (Gewürz-
sumachrinde-Trockenextrakt, Hopfenzap-
fen-Trockenextrakt und Kürbissamen-Öl;
Omega Pharma Deutschland GmbH, Her-
renberg).

Für eine bessere Durchspülung der
Reizblase kann man dem Tier Brennnes-
sel- oder Birkenblättertee statt Trinkwas-
ser anbieten, mit Hühnerbrühe gekocht
für die bereitwilligere Aufnahme des Tees.
Zusätzlich sollte man bei einer Reizblase
darauf achten, dass das Tier nicht auf dem
kalten Boden liegt.

Blasen- und/oderNierenerkrankungen

Homöopathie

Blasen- und Nierenerkrankungen lassen
sich homöopathisch gut behandeln. Aller-
dings sind auch hier die Rubriken sehr
groß und müssenweiter eingegrenzt wer-
den über das Aussehen und den Geruch
des Harns und über die Modalitäten:
n Blase – Entzündung
n Blase – Entzündung – begleitet von –

Urinieren – tröpfelnd canth.
n Blase – Entzündung – begleitet von –

Urinieren – unwillkürlich canth.
n Nieren – Entzündung – akut
n Nieren – Entzündung – chronisch

n Nieren – Schmerz–Nierengegend – be-
gleitet von – Dysurie solid.

Biomolekulare vitOrgan-Therapie

Die Präparate von vitOrgan (vitOrgan Arz-
neimittel GmbH, Ostfildern) können eben-
falls bei Blasen- und Nierenerkrankungen
eingesetzt werden. So kann man sowohl
Neydil Nr. 7 und 27 bei einer Nephritis
und Zystitis einsetzen als auch Neybron-
chin. Neydil 34 enthältMucosavesicae uri-
nariae (Harnblasenschleimhaut) und un-
terstützt die Abheilung bei einer Zystitis.
Neynerin Nr. 63 kann bei einer Nephritis
als auch bei einer chronischen Nieren-
insuffizienz zur Regeneration des Nieren-
gewebes eingesetzt werden.

Man kann die Präparate als Injektions-
kur anwenden: 2 × pro Woche eine Injek-
tion der Dilution Stärke II. Eine orale Gabe
ist ebenfalls möglich. Dazu werden je eine
Ampulle des Präparates in eine 30ml Fla-
sche gefüllt und mit 1/3 Alkohol und 2/3
stillesWasser aufgefüllt. DieMischung po-
tenzieren. Die Hündin bekommt 2 × 5
Tropfen täglich, 4 Wochen lang, danach
1 × 5 Tropfen täglich bis zur Besserung der
Beschwerden.

Homotoxikologie

Präparate aus der Homotoxikologie bei der
Harninkontinenz durch Blasen- und Nie-
renerkrankungen sind:

Renes/Viscum comp. PLV (SaluVet
GmbH, Bad Waldsee), enthält Renes bovis
D 6, Apis mellifica D 31, Equisetum D 14,

Veratrum album D 5 und Viscum album.
Man kann das Präparat s. c. spritzen oder
oral verabreichen. Mit Mucosa comp. be-
ruhigt man die irritierte oder entzündete
Schleimhaut. Solidago comp., Ubichinon
und Coenzym (die SUC-Therapie, alle Prä-
parate von Biologische Heilmittel Heel
GmbH, Baden-Baden) kann man ebenfalls
erfolgreich bei Blasen- und Nierenerkran-
kungen einsetzen.

Phytotherapie

Phytotherapeutika wie Preiselbeere, Birke,
Waldmeister, Ackterschachtelhalm und
Brechkraut verhindern die Entstehung
von Biofilmen. Diese bestehen aus einer
Schleimschicht, in der sich Mikroorganis-
men wie z.B. Bakterien, Pilze, Protozoen
einbetten können. Biofilme entstehen,
wenn sich Mikroorganismen an Grenzflä-
chen ansiedeln. Die Blase ist ein Organ, an
dem sich oft Biofilme bilden können. Aus
den genannten Kräutern kann man einen
Tee aufgießen und täglich anbieten oder
mit ins Futter geben.

Auch die Berberitze und Cranberries
können Bakterien einerseits vernichten
und sie andererseits daran hindern, sich
an die Innenwände der Blase anzulagern.
Für Berberin sind unter anderem antiar-
rhythmische und antibiotischeWirkungen
nachgewiesen. Die Beberitze kann ge-
trocknet mit zum Futter gegeben werden.
Man kann bis zu einem Esslöffel Berberit-
zen täglich verfüttern, da sie als einziger
Bestandteil des Berberitzenstrauches un-
giftig sind ( Abb. 4).

Cranberries enthalten Flavonoide, Bor,
Zink, Phosphor, Oleanolsäure, Pektin, Zi-
tronensäure und Proanthocyanidin vom
Typ A. Dabei handelt es sich um ein beson-
ders wertvolles, hocheffektives Antioxi-
dans.

A-Proanthocyanidine sollen laut US-
Forschern der University of Wisconsin-
Madison zufolge E. coli ‑Bakterien beson-
ders effektiv bekämpfen können. Sie ver-
hindern, dass sich E. coli‑Bakterien aus
dem Darm in den Harnwegen vermehren
und in die Blase dringen. Die E. coli ‑Bakte-
rien werden mit dem Harn ausgeschieden
und haben erst gar nicht die Chance, eine
Entzündung auszulösen. Damit können sie
zur Vorbeugung einer Zystitis eingesetzt
werden. Wichtig ist, dass in der Tagespor-
tionmindestens 36mg Proanthocyanidine
enthalten sind. Enthält das Cranberry-Pro-

Abb. 4 Die Berberitze.
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dukt zusätzlich Kürbiskern-Extrakte, wird
das Ausspülen der Bakterien unterstützt
und damit kann es auch bei einer Reizblase
eingesetzt werden. Ein veterinärmedizini-
sches Fertigprodukt ist z.B. Zytocur (Al-
brecht GmbH, Aulendorf).

Fütterung antibakteriell wirksamer
Lebensmittel

Das Verfüttern von antibakteriell wirksa-
men Lebensmitteln ist zusätzlich von Vor-
teil. So kann man dem Hundefutter z.B.
Oregano, Thymian, Meerrettich und Kapu-
zinerkresse beifügen. Die Kapuzinerkres-
se, Tropaeolum majus, wird auch als
„pflanzliches Antibiotikum“ bezeichnet.
In der Kombination von Meerrettich und
Kapuzinerkresse gibt es ein Fertigarznei-
mittel, ANGOCIN® Anti-Infekt N (REPHA
GmbH Biologische Arzneimittel, Langen-
hagen), das erfolgreich und prophylak-
tisch gegen Zystitis eingenommenwerden
kann. Es wirkt hyperämisierend sowie an-
tibakteriell und kann auch bei Atemwegs-
infekten angewendet werden. Meerrettich
und Kapuzinerkresse können jedoch na-
türlich auch in den Speiseplan integriert
werden.

Hagebuttenschalen haben einen sehr
hohen Anteil an natürlichem Vitamin C,
Vitamin A, B1 und B2. Sie sind nicht nur
hilfreich, um Gelenksentzündungen zu
lindern, sondern sie stärken auch das Im-
munsystem. Aus den getrockneten Hage-
buttenschalen kann man einen vitamin-
reichen Aufguss herstellen, der wegen sei-
nes hohen Gehaltes an Pflanzensäuren
und Pektiden leicht harntreibend und ab-
führend wirkt. Er eignet sich daher für die
unterstützende Therapie bei Blasen- und
Nierenleiden und bei Erkältungskrankhei-
ten. Verabreichung: einmal täglich etwa
1 g pro 10 kg Körpergewicht (ein gestri-
chener Teelöffel sind ca. 3 g). Hagebutten
haben eine leicht abführende Wirkung,
deshalb sollte man je nach Kotbeschaffen-
heit im Einzelfall die Dosis reduzieren.

D-Mannose kann man sowohl bei der
Therapie der Zystitis oder auch vorbeu-
gend anwenden. Die D-Mannose ist eine
Zuckerart, die aber nicht wie der normale
Haushaltszucker oder Glucose verstoff-
wechselt, sondern größtenteils unverän-
dert mit dem Harn ausgeschieden wird. In
der Blase bindet die D-Mannose Bakterien
an sich, die meist die Ursache für eine Zys-
titis sind und sorgt dafür, dass diese mit

dem Harn ausgespült werden können. Im
Gegensatz zu herkömmlichen Antibioti-
ka-Therapien hat die Einnahme der D-
Mannose keine Nebenwirkungen und be-
einträchtigt die Darmflora nicht.

Man sollte außerdem konsequent auf
Zucker in jeglicher Form verzichten (außer
D-Mannose), da ein zu hoher Zuckergehalt
im Urin ebenfalls die Vermehrung von
Bakterien fördern kann. Schon allein diese
Maßnahme kann zu einer Stärkung des
Immunsystems und zu einer schnelleren
Abheilung der Zystitis führen.

Menschen mit Nierenerkrankungen
sollten folgende Früchte meiden: Banane,
Tomate, Nüsse, Brokkoli und Sternfrucht.
Diese Früchte können von einer erkrank-
ten Niere nicht mehr abgebaut werden.
Untersuchungen dazu fehlen in der Veteri-
närmedizin [21].

Akupunktur

Bewährte Akupunkturpunkte bei einer
Blasen- und Nierenerkrankung mit Inkon-
tinenz: Basiskombination: Moxa LG 20, lo-
kale Punkte Bl 32, Bl 28, KG 2, KG 3, Fern-
punkte MP 6.

Bei Zystitis Basiskombination: KG 2,
KG 3, Bl 32, Bl 28, Le 2, Le 3, MP 9,

Bei Reizblase zusätzlich Le 3, Le 2. Eine
Reizblase tritt laut TCMbei einer Leber-Qi-
Stauung, einer Leber-Yin-Schwäche, bei
einer Nieren-Qi-Schwäche und bei einer
Nieren-Yang-Schwäche auf.

Fütterungsbedingte Harninkontinenz

Es kann auch eine fütterungsbedingte
Harninkontinenz auftreten (oft mit Herz-
stolpern verbunden). Hier hilft Histamin
Injeel® (BiologischeHeilmittel Heel GmbH,
Baden-Baden) oder Histamin C 30, 3 × 5
Globuli täglich, 10–14 Tage lang.

Beim gebarften Hund kann zeitweise
auch eine Inkontinenz auftreten, z.B. beim
jungen Hund, wenn das Futter zu kalt ist.
Das Futter sollte bei 80 Grad ca. 10 Minu-
ten lang erwärmt werden. Die Kälte ist
beim Barfen das Problem: sie schwächt
die Nieren. Junge Tiere mit einem bereits
von Geburt mitgegebenen Jing-Mangel
werden ein Problem haben, wenn sie mit
Fleisch gefüttert werden, das laut traditio-
neller chinesischer Ernährungslehre kalt
ist. Kalt ist z.B. Ente. Diese „Ernährungs-
kälte“ schwächt weiterhin ihr Nieren-
Yang. Dadurch, dass der „Nieren-Ofen“
nicht mehr heizt, ist die Milz nicht mehr

in der Lage, die Dinge (sprich: den Harn)
am Platz zu halten. Auch die Blase kann
nichtmehr erwärmtwerden. Dadurchver-
liert der Hund Urin und wird inkontinent.
Die Idee ist, das Futter thermisch zu be-
handeln, sodass es neutral bis warm wird.
Das gelingt in der Menschenmedizin ja
auch durch das Ablöschen von Fleisch per
Rotwein, d.h. durch die Zubereitung än-
dert sich die Thermik.

Wenn zu viele Rüben gefüttert werden,
kann auch eine Inkontinenz entstehen, da
sie harntreibend wirken. Dann sollte man
nur die Menge der Rüben reduzieren.
Man kann Roggenprodukte füttern lassen,
da sie einen antientzündlichen Effekt auf
die Blasenschleimhaut haben. Weiterhin
sind auch alle Lauchgemüse wertvoll, da
sie reich an alkalischen Salzen sind und
über eine keimtötende und harntreibende
Wirkung verfügen. Aber auch hier gilt,
nicht zu viel davon verfüttern.

Die alte, kastrierte Hündin

Bei der alten Hündin gilt es mehrere Mög-
lichkeiten, warum es zur Inkontinenz
kommt.

Das Blasenbändchen

Oft ist es ein Operationsproblem bei der
Kastration, wenn man die Hündin zu
schnell eröffnet und dabei das Blasen-
bändchen zerstört wird, das die Blase an
der Linea alba fixiert.

Das Nieren-Jing

Aus der Sicht der traditionellen chinesi-
schen Medizin nimmt man der Hündin
mit der Kastration einiges an Nieren-Jing
bzw. Energie, so kann man auch gut erklä-
ren, warum die Hündin nach einer Kastra-
tion inkontinent wird. Die Haltefunktion
für die Blase ist eine Qi-Wirkung und das
wird reduziert bei der Kastration.

Fehlende Hormonwirkung

Der Uterus ist eng mit den Gehirnfunktio-
nen und dem Nervensystem verbunden.
Insbesondere in der Zervix werden Sub-
stanzen (Prostaglandine) produziert, die
das vegetative Nervensystem beeinflus-
sen. Das Endometrium produziert Beta-
Endorphine, die der Regulierung der
Schmerztoleranz dienen. Aus der Human-
medizin weiß man, dass der Uterus und
die Ovarien die gleichen Hormone produ-
zieren, die bislang nur den Nieren zuge-
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schrieben wurden. Die Nieren kommuni-
zieren mit dem Uterus mittels bestimmter
hormoneller Substanzen und umgekehrt.

Die im Uterus und in den Ovarien pro-
duzierten Hormone dienen als Grundlage
zur Steuerung, Regelung und Kontrolle
der Verdauung, des Nerven- und Immun-
systems, des Herzschlages und des Herz-
kreislaufsystems. Diese Hormone sorgen
für die Stimmung (Fröhlichkeit und Trau-
rigkeit) und den Schlaf- und Wachrhyth-
mus. Außerdem beeinflussen sie den Er-
halt sowie den Ab- und Aufbau neuer Kno-
chenzellen.

Die Gesundheit der Ovarien hängt ent-
scheidend von der gesunden Funktion des
Uterus ab und umgekehrt!Mögliche Folge-
wirkungen einer Hysterektomie werden
oft nicht sofort deutlich, sondern erst nach
Monaten bis Jahren. Es ist ein schleichen-
der Prozess. Das Tier verbraucht erst ein-
mal seine Hormonreserven, je nach kör-
perlicher Konstitution und Belastung.
Symptome, die in der Humanmedizin bei
Frauen mit Hysterektomie auftreten, kön-
nen sein: Herz-Kreislaufstörungen, frühes
Altern, Angstzustände, Aggressivität, De-
pression, Antriebslosigkeit und Schlafstö-
rungen, Haut- und Schleimhautprobleme,
Haarausfall, Ödeme, Schilddrüsenfehlfunk-
tionen, häufiger Harndrang, Harninkon-
tinenz, Nasennebenhöhlenentzündungen,
Scheidenentzündungenundanderedauer-
hafte Infekte, Immunschwäche, Überge-
wicht, Krämpfe in den Armen und Beinen,
Schmerzen im Hypogastricum, in Galle,
Pankreas, Leber und Darm, Eisenmangel-
anämie u.a. nach Studien aus Schweden
und den USA. Wir sollten dies für das Tier
nicht aus dem Auge verlieren. Schließlich
sind wir alle nur Säugetiere. Untersuchun-
gen dazu fehlen in der Tiermedizin. Wir
sehen nur die Harninkontinenz. Wenn
man Frauen vor ihrem 50. Lebensjahr den
Uterus und die Ovarien entfernte, wurden
das Risiko von Herz-Kreislauferkrankun-
gen und Schlaganfällen bei Frauen um 40%
erhöht. Bei Frauen, bei denen nur der Ute-
rus entfernt wurde, stieg die Wahrschein-
lichkeit immer noch um fast 20% [6]. Wie
sieht es da bei der Hündin aus?

Mit dem Älterwerden der Hündin sinkt
die Hormonproduktion und der Knochen-
abbau nimmt zu. Nach einer Hysterekto-
mie fehlen demOrganismus wichtige Hor-
mone für den körpereigenen Knochen-
stoffwechsel. Das kann den Knochenabbau

weiter verstärken. Östrogene hemmen
diesen Abbau, aber sie werden ja nach der
Kastration nicht mehr produziert. Ein an-
deres wichtiges Hormon ist das Progeste-
ron, das Gelbkörperhormon. Es stimuliert
die Osteoblasten dazu, neue Knochensub-
stanz aufzubauen. Auch das Progesteron
fehlt nach der Kastration. Ferner können
Beschwerden durch Verwachsungen auf-
treten. Man vermutet, dass die Abtren-
nung des Uterus vom Beckenbodengewe-
be überdies den Mechanismus des Harn-
röhrenschließmuskels beeinflusst und das
Stützgewebe der Harnröhre und des Harn-
blasenansatzes verändert wird. Harnin-
kontinenz, insbesondere bei plötzlicher
Belastung wie Husten, Bellen oder später
auch beim Liegen, sind die Folge.

Homöopathie

Bei der homöopathischen Behandlung der
Inkontinenz sind folgende Rubriken hilf-
reich:
n Allgemeines – Erschlaffung – Bindege-

webe; von
n Blase – Schwäche
n Allgemeines – Menses – unterdrückte

Menses; durch
n Blase – Schwäche – Schließmuskel agar.

alumn. apoc. bell. Caust. ferr. jug-r.
mur-ac. pall. sil. squil. zinc.

n Blase – Urinieren – unwillkürlich – al-
ten Menschen, bei

n Blase – Urinieren – tröpfelnd – unwill-
kürlich Blase – Urinieren – tröpfelnd –

nachts caust. lachn. lyc. ox-ac.
n Blase – Urinieren – unwillkürlich –

nachts
n Blase – Urinieren – unwillkürlich –

nachts – spasmodisches Bettnässen
n Blase – Urinieren – unwillkürlich – Ab-

kühlung, Kaltwerden agg.
n Blase –Urinieren – unwillkürlich – Auf-

stehen – Sitzen; vom – agg. Mag-c. petr.
pitu-a. spig.

n Blase –Urinieren – unwillkürlich – Ent-
bindung; nach Arn. ARS. bell. caust.
hyos. tril-p.

n Blase – Urinieren – unwillkürlich – Sit-
zen – agg. – Harnverhaltung im Stehen
Caust.

n Blase – Urinieren – unwillkürlich – Sit-
zen – agg. Caust. Nat-m. PULS. Rhus-t.
Sars. sil. spig. stram. zinc.

n Blase – Urinieren – unwillkürlich –

Stuhlgang – Pressen zum Stuhl – beim
abies-c. Alum. Lil-t. podo. tritic-vg.

n Blase – Urinieren – Harndrang – Durst;
mit agath-a. ant-t. castm. caust. gard-j.
nat-m. ph-ac. positr. verat.

n Blase – Urinieren – unbewusst, Harn-
röhre ist gefühllos

n Blase–Urinieren–unwillkürlich– alten
Menschen, bei– Frauen; bei altenCaust.

n Blase – Urinieren – unwillkürlich – Be-
wegung – agg. Bell. Bry. calc. ferr. Ph-ac.
Phos. ruta staph. tarent.

n Blase – Urinieren – tröpfelnd – Urinie-
ren – nach – agg.

n Blase – Urinieren – unwillkürlich – Uri-
nieren – nach – agg. agar. cann-i. clem.
helon. sel. sil. staph.

n Blase –Harndrang– anhaltend – nachts
Apis DIG. Ery-a. Lil-t. Merc. Sabal thuj.

n Blase – Urinieren – unwillkürlich –

nachts
n Blase – Urinieren – tröpfelnd – unwill-

kürlich – Tag und Nacht Arg-n. ars. gels.
iod. Nux-v. petr. Verb.

n Blase – Urinieren – unwillkürlich –

tagsüber – nachts; und ARG‑N. ARS.
bell. CAUST. Gels. Hyos. iod. Nux-v. petr.
Rhus-a. ruta Verb.

n Blase – Urinieren – unwillkürlich – be-
gleitet von – Schließmuskels; Schwä-
che des apoc. Bell. Caust. coenz-a. con.
ferr-p. Gels. nux-v. rhus-a. Sabal sec.
Stry.Harnröhre – Empfindung – fehlt
beim Urinieren

Manuelle Therapien

Des Weiteren kann man das Tier osteopa-
thisch oder mit Chiropraktik behandeln.
Dabeiwerden die Beckenfaszie im Becken-
bereich entspannt und Blockierungen in
der Wirbelsäule gelöst.

Störfeldtherapie

Die Kastrationsnarbe kann ein Störfeld
sein. Der Organismus stellt ein komplexes,
in sich vernetztes Systemvon Regelkreisen
dar, bei dem auch die kleinste Störung nur
eines einzigen Bestandteiles kaskadenar-
tig eine Störung des gesamten Systems
nach sich zieht. Auf entgleiste Regelsyste-
me zurückführbare Symptome oder Syn-
drome werden im heutigen Sprachge-
brauch als „funktionelle Störungen“ be-
zeichnet. Diese „funktionellen Störungen“
sind zu Beginn minimal, führen aber zur
Labilisierung des Organismus und zur
„Anfälligkeit“. Das Auffinden und Aus-
schalten dieser Störfelder oder Herde för-
dert maßgeblich die erfolgreiche Therapie.
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Synonym für Störfeld ist auch „chronisches
Irritationszentrum“. Narbenentstörung
kann mittels Laser- oder Blutegeltherapie
sinnvoll sein. Oder man wendet die Neu-
raltherapie an: man unterspritzt die Narbe
mit 0,1ml Procain oder Lidocain alle 3mm
direkt unter die Narbe oder umrundet die
Narbe. Homöopathisch kann man die Nar-
be auch über das Konstitutionsmittel, wie
z.B. mit Sepia, Pulsatilla, Arsenicum al-
bum, Silicea, Causticum usw. behandeln.

Phytotherapie

Phytotherapeutisch kann man bindege-
websstärkend arbeiten mit Equisetum ar-
vense (Ackerschachtelhalm) oder Hauhe-
chel (Ononis spinosa), der eine leichte
östrogeneWirkung hat ( Abb. 5).

Neuraltherapie

Die Inkontinenz der alten Hündin kann
sehr gut mit der Neuraltherapie behandelt
werden. Sie stellt das Ass im Ärmel des
Tierarztes dar. Sie ist eine Form der Regu-
lationsmedizin. Sie will entgleiste Regel-
vorgänge auf verschiedenen physiologi-
schen Ebenen normalisieren. Insbeson-
dere sollen chronisch belastende, überge-
ordnete Faktoren ausgeschaltet werden.
Dazu setzt sie in erster Linie Lokalanästhe-
tika nach bestimmten Techniken ein. In
der Veterinärmedizin wurde das in der
Humanmedizin häufiger eingesetzte Pro-
cain durch das universell einsetzbare Lido-
cain verdrängt. Eine Faustregel beim Ein-
satz von Procain und Lidocain: Procain-
hydrochlorid wirkt vasodilatatorisch, wird
lokal metabolisiert und ist pH-Wert sauer,
Lidocainhydrochlorid hat eine vasoneu-
traleWirkung, wird in der Leber metaboli-
siert und ist pH-Wert neutral.

Es tritt bei der Neuraltherapie ein über
die pharmakospezifische Wirkdauer hi-
nausgehender therapeutischer Effekt auf,
der erklärbar und auch reproduzierbar ist.
Dieser Effekt beruht auf Mechanismen
neuro-vegetativer, humoraler und hormo-
neller Natur. Mit der Neuraltherapie wird
über spezifische Körperpunkte, Körper-
segmente sowie Strukturen des autono-
men Nervensystems behandelt und dabei
werden regionalewie auch entfernt lokali-
sierte Störungen beseitigt. 1928 berichte-
ten F. und W. Huneke über „unbekannte
Fernwirkungen“ örtlicher Betäubungsmit-
tel und nannten diese Therapie zuerst
Heilanästhesie.

Man kann die Neuraltherapie als Seg-
menttherapie durchführen (Behandlung
von Nervenknotenpunkten oder als Lokal-
therapie (Kausales Störfeld, z.B. Narben-
störfeld. Wichtig: Abhängig von der Inten-
sität des Geschehens können auch die
Nachbarsegmente in ähnlicher, mehr oder
weniger abgeschwächter Form mitreagie-
ren! Diese Segmentüberschreitung beruht
einerseits auf intramedullären Zwischen-
neuronen sowie andererseits auf der größ-
tenteils plurisegmentalen Innervation der
Organe.

Injektionspunkte und Injektionstechni-
ken in der Neuraltherapie In der Neu-
raltherapie werden zwei verschiedene In-
jektionstechniken angewendet:
n die intra- oder subkutane Quaddelung

an den schmerzhaften Punkten, d.h.
Locus dolendi-Behandlung, oder an
den Akupunkturpunkten,

n die intramuskuläre Infiltration an den
myofaszialen Triggerpunkten, perikap-
suläre Infiltration, perineurale Infiltra-
tion oder direkte Umflutung von Stör-
feldern, präperiostale Applikation, z.B.
am Sehnenansatz, oder intramuskuläre
Infiltration.

Bei der Quaddelung ist darauf zu achten,
dass der Kanülenschliff beim Einstechen
in die Haut nach obenweist. Dadurchwird
das Lidocain oder Procain oberhalb der
Nadel in die Haut abgegeben. Die Spritzen-
skala sollte am besten ebenfalls nach oben

zeigen, da man sie damit besser ablesen
kann.

Indikationen, Kontraindikationen, The-
rapieschemata Indikationen für die
Neuraltherapie sind im Bereich des Uro-
genitaltraktes die Zystitis und die Harn-
inkontinenz. Palpatorisch liegen auffällige
Verquellungen im Lumbalbereich vor.
Man führt eine Quaddelung dorsal median
und paramedian, am 7. LW bis zum 3. SW,
beidseitig durch. Ferner kann eine Quad-
delung und intramuskuläre Infiltration an
den Akupunkturpunkten Blase 28, Blase
29 und Blase 31 erfolgen. Cave: Blase 28
ist bei Uteropathien, Trächtigkeit bzw.
Prostatapathien aktiv!

Quaddelung am Akupunkturpunkt MP
31 ventral des kranialen Kniefaltenendes.

Man verwendet zwischen 0,1 bis 0,5ml
Procain oder Lidocain pro Injektionsstelle,
je nach Größe des Tieres.

Man wiederholt die Neuraltherapie 3-
bis 4‑mal im Abstand von 2 bis 3 Tagen.
Bei Schmerzpatienten kann die Behand-
lung auch täglich erfolgen (Schmerz-
gedächtnis). Die Wirkung der Neuralthe-
rapie hält nach eigenen Erfahrungen zwi-
schen 2 Tagen bis zu einem Jahr lang an.
Man behandelt je nach Beschwerdebild
und vergrößert die Abstände, je nach den
auftretenden Symptomen ( Abb. 6 und
7).

Kontraindikationen für die Neuralthe-
rapie: Bei eingeschränkter Leber- und Nie-
renfunktion kann es bei wiederholter Ap-
plikation von Lokalanästhetika zur Kumu-
lation kommen. Bei Überdosierung oder
bei versehentlicher intraduraler oder in-
travasaler Applikation im rückenmarks-
nahen oder hirngefäßnahen Bereich sind
Konvulsionen möglich.

Hormonelle Therapie

Eine hormonelle Behandlung kann mit In-
curin® (MSD Tiergesundheit GmbH,Unter-
schleißheim) erfolgen, einem Estradiolva-
lerat. Es enthält das weibliche Ge-
schlechtshormon Estrogen, das vor der
Kastration in den Ovarien gebildet wurde.
Die Hündin bekommt zwischen 2 bis 6
Tabletten 1 × täglich oral verabreicht. Tre-
ten Blutungen auf (trotz Kastration!), so
sollten die Tabletten sofort abgesetzt wer-
den. Nach eigener Erfahrung reichenmeist
3 bis 5 Tabletten aus. Die Wirkung hält bis
zu 6 Monaten an. Man sollte es aber nicht

Abb. 5 Der Ackerschachtelhalm (Equisetum arven-
se).
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anwenden bei vorliegenden Mammatu-
moren, einer Nierenerkrankung, Blutge-
rinnungsstörungen,Herzinfarkt, Schlagan-
fall, Lebererkrankung, Porphyrie oder bei
Überempfindlichkeit gegen Estradiolvale-
rat. Leider ist es keine naturheilkundliche
Behandlung und aus tierschützerischem
Aspekt auch nicht unbedingt zu vertreten.

Aber der Vollständigkeit bei der Inkonti-
nenzbehandlung sei es hier erwähnt.

Harninkontinenz durch ein
neurologisches Problem

Beim Cauda-equina-Syndrom (CES), beim
Rückenmarksinfarkt oder bei einem chro-
nischen BSV kann ebenfalls Harninkon-

tinenz auftreten, wenn im lumbalen Be-
reich die entsprechenden Nerven ge-
quetscht oder geschädigt wurden. Hier
kann man physiotherapeutisch behan-
deln. Beim CES stehen zur Verfügung: La-
sertherapie, therapeutischer Ultraschall,
Magnetfeldtherapie, Bewegungstherapie,
Massage, Schwimmtherapie, Blutegel-
oder Neuraltherapie.

Hirudotherapie

Die Blutegeltherapie wird in der Veteri-
närmedizin als Veterinär-Hirudotherapie
bezeichnet. Sie gehört zu den ältesten
dokumentierten veterinärmedizinischen
Therapieverfahren. Beim Saugakt gibt der
Blutegel über 35 Enzyme ab. Alle freige-
setzten Wirkstoffe blockieren die über-
schießenden enzymatischen Vorgänge bei
Entzündungen und wirken dadurch an-
tiphlogistisch, antibakterizid, durchblu-
tungsfördernd, antithrombotisch, Lymph-
strom erhöhend, antispasmodisch und im-
munisierend. Durch den nachfolgenden
Flüssigkeitsersatz aus dem Gewebe wird
das Blut dünnflüssiger und damit werden
die Fließeigenschaften des Blutes verbes-
sert, besonders im venösen Schenkel und
im Kapillarbereich. Außerdem weist der

Abb. 7a und b Die beiden Beckenpunkte sollte man nicht vergessen.

Abb. 6a bis c Punkte für die Neuraltherapie.
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Speichel eine antibiotische Wirkung auf.
Durch die lokale Gefäßerweiterung ist die
Blutegeltherapie krampflösend. Der Pa-
tient sollte kein Kortison eingenommen
haben, sonst beißen die Egel nicht oder
nur sehr schlecht. Auch bei anderen Medi-
kamenten, wie hier z.B. Luminal®vet (Vir-
bac Tierarzneimittel, Bad Oldesloe) saugt
der Egel nicht gut. Tiere von Kettenrau-
chern sind ebenfalls benachteiligt. Hier
saugen die Egel nicht gerne.

Die Blutegel bevorzugen Punkte der
Fülle, d.h. Punkte, an denen sich das Qi
staut und eine Blutstagnation oder Blut-
stase vorliegen. Meist sind diese Punkte
auch wärmer als das umgebende Gewebe.
Vorteil: Man kann sie auch dort ansetzen,
wo die Akupunkturnadel zu schmerzhaft
für den Patientenwäre, oder an infizierten
oder stark kontaminierten Stellen. Durch
die Blutegeltherapie wird ein kreislauf-
schonender, lokaler Aderlass durchge-
führt, bei dem mit Nachbluten ca. 30 bis
40ml Blut pro Egel abfließen. Pro Behand-
lung werden beim Hund zwischen 1 bis 3
Blutegel angesetzt. Die Hautstelle beim
Tier wird am besten vorher rasiert und
mit klarem, chlorfreiem Wasser gereinigt.
Bitte keinen Alkohol verwenden, sonst
beißen die Egel nicht gerne. Ferner sollte
man Flohmittel, Desinfektionsmittel und
Waschzusätze sorgfältig entfernen. Tem-
peratursensoren der Blutegel registrieren
die optimale Bisstemperatur, danach rich-
tet sich auch ihre Bissfreudigkeit. Da sie
Warmblüter bevorzugen, meiden sie eher
kalte Hautpartien. Die Hautstelle anritzen,
damit etwas Blut austritt, dadurch beißt
der Blutegel besser. Der Biss eines Blut-
egels ist nur etwas schmerzhaft (Bremsen-

stich in den ersten zwei Minuten). Den
Blutegel mit einer stumpfen Pinzette oder
mit den Fingern anfassen und an der ge-
ritzten Hautstelle ansetzen. Während der
Therapie den Patienten am besten unter
Rotlicht legen, da durch die Wärme die
Blutegel aktiver werden und schneller
saugen. Der Saugvorgang an sich dauert
zwischen 10 Minuten bis zu 2 Stunden, je
nach „Laune“ und Bissigkeit des Blutegels.
Wenn der Blutegel satt und rund gefressen
ist, lässt er sich einfach herunter fallen. Die
entstandene Wunde am besten noch min-
destens eine halbe Stunde offen nachblu-
ten lassen und danachmit einem feuchten,
sauberen Tuch reinigen. Bitte keinen
Druckverband anlegen, sondern nur einen
leichten Verband. Am besten ist es, die
Wunde einfach weiterbluten zu lassen.
Aus eigener Erfahrung kann ich sagen,
dass bei Harninkontinenz und Ansatz der
Blutegel zwischen dem 6. LW bis zum
Kreuzbein das Nachbluten oft nur eine
Stunde dauert. An der Biss-Stelle kann es
als Nebenwirkung zur Rötung der Haut
kommen, die regionären Lymphknoten
können anschwellen und ein leichter Pru-
ritus kann auftreten, aber je länger der
Hund ohne Verband abblutet, desto gerin-
ger sind die Nebenwirkungen. Die Wunde
nach 24 Stunden kontrollieren und die
Therapie eventuell nach 1 bis 2 Wochen
wiederholen, besonders bei chronischen
Geschehen.

Cave: Bei immungeschwächten Patien-
ten kann es von Vorteil sein, prophylak-
tisch Antibiotika nach der Behandlung zu
verabreichen. Bei anämischen Patienten
sollte man vorher gut abwägen, ob man
die Blutegeltherapie durchführt oder

nicht. Wichtig bei diesen Patienten: Hb-
Werte regelmäßig in den nächsten Tagen
zu kontrollieren (evtl. Bluttransfusion)
( Abb. 8 und 9).

Homöopathie

Homöopathisch kann man bei der neuro-
logisch bedingten Harninkontinenz diese
Rubriken gut verwenden:
n Ausdrücke – Blase – Urinieren – häufi-

gem – begleitet von – Rückenmarks;
Beschwerden des phos.

n Ausdrücke – Blase – Urinieren – häufi-
gem – begleitet von – Urin – milchig
iod.

n Rücken – Erweichung des Rücken-
marks

n Rücken – Schwellung – Rückenmark –

wassersüchtig Calc. Sil.
n Rücken – Sklerose – Rückenmark arg-n.

plb.
n Rücken – Verletzungen –Wirbelsäule
n Extremitäten – Lähmung – Beine – Ver-

letzungen; nach – Wirbelsäule; der
aesc. ben-d. hyper. plect.

n Rücken – Wirbelsäule; Beschwerden
der – Rückenmark

n Rücken – Entzündung – Rückenmarks-
haut – begleitet von – Beinen; Schwä-
che, Gefühllosigkeit, Taubheit und Käl-
te in den ox-ac.

n Rücken – Sakralregion; Beschwerden
der – begleitet von – Genitalien;
Schweregefühl der lob.

Abb. 9 Ansatz der Blutegel beim CES bei diesem
Hund am Spatium lumbosakrale und am 1. SW.

Abb. 8 Cauda-equina-
Syndrom.
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n Rücken – Blutung – Rückenmark acon.
Arn. Bell. lach. nux-v. sec.

n Rücken – Blut ins Gewebe; Austritt von
– Rückenmark – Verletzungen; durch
acon. Arn. Bell. lach. nux-v. sec.

n Rücken – Anämie – Rückenmark agar.
Plb. Sec. stry-p. tarent.

n Rücken – Beschwerden des Rückens –

Rückenmark
n Allgemeines – Schwäche – Rücken-

marks; durch Beschwerden des cocc.
n Rücken – Entzündung – Rückenmark –

begleitet von – Schwäche pic-ac.
n Rücken – Entzündung – Rückenmark
n Rücken – Erweichung des Rücken-

marks
n Rücken – Degeneration – Rückenmark

pic-ac.

Unkastrierter Rüde

BeimunkastriertenRüdenkannes imAlter
zur Schwellungder Prostata kommen, zum
gutartigen Prostataadenom oder zum

Prostatakarzinom. Hier soll nur auf die
Prostataschwellung eingegangen werden.

Phytotherapie

Kürbiskern-Extrakte stärken die gesunde
Blasenfunktion und die Prostata. Hilfreich
sind hier: GRANU FINK Prosta forte
500mg (Kürbissamen-Dickextrakt) oder
GRANU FINK Prosta plus Sabal (Kürbissa-
men-Mehl, Kürbissamenöl, Sägepalmen-
frucht-Trockenextrakt). Kürbiskerne (Cur-
curbita pepe) helfen außerdem bei der be-
nignen Prostatahypertrophie als auch bei
Inkontinenz der Hündin (GRANU FINK fe-
mina; alle GRANU FINK-Produkte von
Omega Pharma Deutschland GmbH, Her-
renberg).

Die Sägepalme, Sabal serrulatum,
stammt ursprünglich aus Nordamerika.
Bereits im 19. Jahrhundert wurden ihre
Früchte in der Naturheilkunde bei Prosta-
taleiden verwendet. Durch den Einsatz
der Sägepalme wird den Hormonen, die
die Prostata wachsen lassen, entgegen ge-

wirkt und somit das Wachstum der Pros-
tata erschwert. Eine komplette Unterdrü-
ckung des Prostatawachstums ist zwar
nicht gegeben, jedochwerden die Sympto-
me stark gemildert. Man kann die Sägepal-
me homöopathisch als Tiefpotenz oder
phytotherapeutisch einsetzen.

Fütterung

Man sollte tierische Fette in der Fütterung
des Tieres durch qualitativ hochwertige,
kalt gepresste Pflanzenöle ersetzen, denn
wird der Organismus mit reichlich essen-
tiellen Fettsäuren versorgt, kann sich die
Vergrößerung zurückbilden und die Be-
schwerden werden gelindert. Für die Ver-
kleinerung der Prostata ist eine ausrei-
chende Versorgung mit Zink und Amino-
säuren ebenfalls hilfreich.

Akupunktur und Neuraltherapie

Ferner helfen die Akupunktur und die
Neuraltherapie bei Prostatavergrößerung
( Abb. 10 und 11).

Anzeige
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Homöopathie

Mischung aus eigener Praxiserfahrung:
Testis suis injeel® (Biologische Heilmittel
Heel GmbH, Baden-Baden) und Pyrethrum
D 14, in einer 20ml Flasche mischen, mit
1/3 Alkohol und 2/3 stillemWasser auffül-
len und potenzieren. Der Rüde bekommt
3 × 5 Tropfen täglich, 4 bis 8 Wochen lang
(Anmerkung: Hilft auch beimMann!).

Homöopathisch über das Konstitu-
tionsmittel mit den nachfolgenden Rubri-
ken zum Eingrenzen:
n Blase – Urinieren – unwillkürlich – al-

ten Menschen, bei – Prostata, bei ver-
größerter All-s.Aloe apoc. Cic. dig. Iod.
kali-p. nux-v. Pareir. Sec. Thuj.

n Blase – Urinieren – unwillkürlich – be-
gleitet von – Prostata; Schwellung der

n iod. pareir.

n Blase – Urinieren – Harndrang – anhal-
tend

n Prostata – Urinieren agg. lyc. polyg-h.
Puls.

n Prostata – Verhärtung
n Prostata – Krebs
n Prostata – Abgang von Prostatasekret –

tröpfelnd ilx-a. Phos. SEL.
n Prostata – Abgang von Prostatasekret –

unwillkürlich sel.
n Prostata – Abgang von Prostatasekret –

Urinieren – nach – agg.
n Prostata – Beschwerden der Prostata –

begleitet von – Dysurie con. staph.
n Prostata – Beschwerden der Prostata –

begleitet von – Urinieren; häufigem
apis ferr-pic. sabal staph.

n Blase – Harnverhaltung – Prostata,
durch vergrößerte

Blasensteine

Blasensteine können über eine Futterum-
stellung, eine spezielle Diät und mit Hilfe
der Phytotherapie positiv beeinflusst wer-
den.

Phytotherapie

Durch die angewandten Phytotherapeuti-
ka wird auf eine Harnverdünnung und
eine Steigerung des Harnvolumens und
damit auf die Durchspülung der Blase ab-
gezielt. Spasmolytisch wirken Goldruten-
kraut, Petersilien- und Liebstöckelkraut,
Petersilienwurzel und Ammi visnaga-
Früchte (Bischofskraut). Sie alle fördern
den Abgang von Harngrieß und Steinen
( Abb. 12).

Bakteriostatisch wirken das Goldruten-
kraut, das Liebstöckelkraut, die Hau-
hechel- und die Liebstöckelwurzel. Harn-
alkalisierend wirken das Ackerschachtel-
halmkraut, Brennesselkraut und ‑blätter
und der Spargelwurzelstock.

Homöopathie

Homöopathisch sind die nachfolgenden
Rubriken hilfreich, aber zu groß. Man soll-
te das Harnsediment noch genauer be-
schreiben und über die Konstitution und
die Modalitäten das Mittel eingrenzen.
n Urin – Sediment – Sand – Harngrieß
n Urin – Sediment – Kristalle
n Urin – Sediment – Phosphate

Abb. 12 Ammi visnaga, das Bischofskraut, gehört
zu den Krampfmitteln, dessen Wirkung sich insbe-
sondere auf die glatte Muskulatur der Atemwege,
auf die Herzkranzgefäße und die Muskeln des Uro-
genitaltraktes erstreckt. © Mima Hohmann
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Abb. 11a und b Auch beim inkontinenten Rüden sollten die Beckenpunkte nicht vergessen werden.
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n Urin – Sediment – Sand
n Blase – Blasensteine

Eine Infusionstherapie mit NaCl-Lösung je
nach Größe des Tieres und dazu Sabal C
1000 und Solidago C 1000, je 5 Globuli oral
verabreicht, können so manchen Blasen-
stein herausspülen. Vorherige Kontrolle
der Blasensteingröße ist sinnvoll und
wünschenswert. Bei eingeschränkter
Herz- und Nierenfunktion ist die Infu-
sionstherapie allerdings kontraindiziert.

Wenn der Blasenstein zu groß ist, hilft
nur die Operation.

Diabetes insipidus

Homöopathisch kann man eines Diabetes
insipidus positiv beeinflussen mit: Hypo-
physe D30 (Wala Heilmittel GmbH, Bad
Boll) und ACTH D30 (Staufen-Pharma
GmbH & Co. KG, Göppingen), 2 × 5 Tropfen
täglich, 4–12 Wochen lang, wenn es sich
um einen hypophysären Diabetes insipi-
dus handelt. Ist die Nebenierenrinde be-
troffen, kann man Glandula suprarenales
D30 gut einsetzen. Dabei immer wieder
Blutwerte kontrollieren!

Des Weiteren über das homöopathi-
sche Konstitutionsmittel und der Rubrik:
n Allgemeines – Diabetes insipidus

Zahnprobleme

Auch Zahnprobleme können als Störfeld
zu Harninkontinenz führen. Kontrolle der
Zähne ist also bei der allgemeinen Unter-
suchung wichtig.
n Zähne – Beschwerden der Zähne – be-

gleitet von – Urinieren; häufigem olnd.
plan

Missbildungen

Hier hilft meist nur die Operation.

Tumor

Der Nieren- als auch der Blasentumor
können homöopathisch und mit der Aku-
punktur erfolgreich behandelt werden.
Dies aber hier noch auszuführen, würde
den Rahmen des Artikels sprengen, da
man dann auch auf die Ernährung bei Tu-
morerkrankungen, Futterergänzungsmit-
tel, Vitamine usw. eingehenmüsste. Wenn
nichts mehr hilft, operieren.

Fazit
Ich hoffe, dass es mir gelungen ist, die In-
kontinenz des Tieres aus den Blickwinkeln
der unterschiedlichen Naturheilverfahren
zu beleuchten und wünsche viel Erfolg bei
der Behandlung der Inkontinenz.

Summary
Multimodal therapy
Animal incontinence, affecting mainly
she-dogs and rarely male-dogs or cats, is
part and parcel of day-to-day diagnoses in
veterinary practice. The therapy involves
clarifying whether the incontinence oc-
curs continuously or intermittently. This
could be caused by several factors. A tem-
porarily occurring incontinence could be a
consequence of bladder or urethral injury
or caused by fright, shock, stress, anxiety,
excitement or by poor animal care condi-
tions, especially regarding cats. There
could be an overactive bladder, kidney
and/or bladder disease. Incontinence can
also occur from time to timewhen the dog
is fed on raw diet. Continuous inconti-
nence, which can partially exhibit some
small continents phases, has the following
possible causes: old-age, spayed she-dog,
uncastrated male-dog, a neurological
problem (cauda equine syndrome, spinal
cord infarction, and herniated disc), blad-
der stones, Diabetes insipidus, deformity
or tumor.

Key words
incontinence – multimodal treatment – natural
remedies
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